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toeldjc für bie barau! entflehenben Konfequenjen {einerlei
SBerantroortung tragen unb auch rtidEjt tragen motten. Sie
tUteifterfctjart ift aber für eine gerechtfertigte unb not=

roenbige Sohnerhötjung ftet! eingetreten unb hat eine

fotctje nach SRôgliçhîeit immer pgeftanben. 9tuch im
gegeruoörtigen Konftiit im ©chloffergetoerbe hat bie Meifier»
fchaft ohne roeitere! unb oon [ich au! ben ©tunbentohn
um 6% erhöbt. Somit mirb auch bie roirtf^afttirfje
93efferftetlung bei 2lrbeiter§ gehoben, an roelcher bie

9Jieifierfchaft ein roohtoerftanbene! fjntereffe hat. Sei
ben fojiatiftifdhen ©eroerffchaften hanbelt es fid) nicht
um bie roirtfchaftlidhe ©efferftettung bei Arbeiters, bie

fich fietem frieblicEjem Slbroägen ber realen Möglich»
feiten erreichen (äfft, fonbern ba hanbelt e! fich um bie

grfüllung eine! ißoftulate! au! bem fojialiftifch geroetf»
fchafttichen Programm.

Sie orgonifterten ©chloffergefellen oon ©cm haben
am 31. 2lugufi ihren Meiftern auf acht Sage bie 2lr
beit gefünbet. Sie ^auptforberung ber Arbeiter, bie
non ben Meiftern abgelehnt roirb, ift ber ©eunftun»
bentag.

Allgemein« Bauwesen.
SaupoIijeUidje ©eroilligungen i»cr ©taöt Zürich

mürben am 30. Sluguft für folgenbe ©auprojefte, teil»
meife unter ©ebingungen, erteilt: 8. forint, ©auunternet)»
mei, für eine ©aubaracfe, |>ohe ißromenabe, ßürich 1;
©ranb! Magafin! ^elmoti ©. 31. für eine ^ofüberbachung
@if)tftraße/©eib en gaffe, 3ürid) I; ©ibler & So., ®Ial=
hänbler, für ©rfteünng oon 2 iRebentreppen (©rbgefcboß
unb 1. ©tocf), 3üri<h 1; ©obert ffrep, Sehrer, für @r»

ftettung einer ^inne ©ternenftrafe 18, Zürich It; ff.
Sîieterë Gerben für ein SoppeI»Mehrfamilienhau! ©tein»
balbenftr. 60, 3ürid) 11 ; Otto ffröhtich, 3uf)rt)atter, für
Sergrößerung bei befießenben Dfonomiegebäube! iRönt»
genftraße, ßürich III ; ißaut ffunfe, ©freinermeifter, für
Stulbrecfjen oon HBänben im Kettergefchoß, ©ergrößern
oon genftern unb ©rftellen oon 8i^tf'(i)ächten Konrab»
ftraße 25, ßürich III; $aul Ulrich, 3lrchite!t, für ein
2Bot)n= unb ©efchaftltjaul ©tauffacherquai42, ßürich III;
ffrau 3et)nber für ©rftettung einer Sßafchfüche im Kelter
Ronrabftraße 21, 3ürich III; Slbotf 3lfper, 3lrcf)itett, für
ein Soppet Mehrfamilien hau! Ufjlanbfiraße 4, 3üricf) IV;
@b. ©ertfeße, 3Birt, für ©erbreiterung eine! 9?emifen=
tore! Unioerfitätftraße 23, 3üridE) IV ; 3- Stacßlmann,
VecßtlamDatt, für ein Mehrfamitienßau! mit 3lutogarage
©eßeuchäerftraße 7, 3ürich IV ; ©ßriftian ©rebig, ©pengier,
für eine 3lutomobilgarage ©cßeucßjerfiraße 68, 3üricß IV;
|tiß $oßt, ©ärtner, für ©rftettung eine! 3lborte§ unb
Vergrößerung eines ©cßaufenfter! Unioerfitätlfiraße 15,
oütieß IV ; ©uftao oon Sobel, ülrcßitelt, für 3lbänberung
oet genehmigten ©infriebung läng! ber ©tümlilalpftraße
(©rftettung eineê maffioen ©octets ftatt eine! $oljpune!)
"tümlilalpftraße 24, 3üricß IV ; ©. Meßel, ©auunter»
oehmer, für 3lbänberung ber genehmigten ©töne (Ger--
ftettung oon 2 ©alfonen auf ber ©üeffaffabe unb oon
Spei ©rfern an ber $affabe gegen ben ©onntaglfteig),
»onntagsfteig 5 / ©tapferfiraße 27, 3üricß IV; 2t. ©.
-Oterjer, Kaufmann, für ein ©artenhaus unb eine ©im
Utebungêftu^nxauer Strofafiraße 7, 3ürich V ; Sr. à ©orta,
Bauunternehmer, für 3tbänberung ber ©infriebung unb
^ftettung eine! Sabenl im ©rbgefcßoß unb eineS 2lr»
^Ustaumes im Kelter Mineroaftraße ©r. 98, 3«rich V ;
^«htneijer. ©emeinnüßiger ffrauenoerein für ©rftettung
^ue§ Kübelraume! ©teinrotelftr. 12, 3üricß V; ©eßtoeiä
£erem für trüppelßafte Kinber, für eine ©infriebung
»raße 326, 3üricß V; ©obert 3oüinger, SLtrdjiteEt,
fur Hbänberung ber ©töne (©rferausbau auf ber Oft»

faffabe) ffreienfteinftraße 1, 3ürict) V ; ff. & @. 3uppinger,
2Ircßiteften, für ein SoppebMehrfamilienhau! Sufour»
ftraße 174, 3üri<h V. — ffür brei ©rojefte rourbe bie

baupotijeitiche ©eroiltigung oerroeigert.

ffür bic ©rtocitcrunglbautcn Der Sabanftatt im
Dbettooffcrfanal öetten in 3ütüd) oertangt ber ©tabt»
rat oom ©roßen ©tabtrat einen Krebit oon ffr. 61,000.

(Korr.) Qntereffante ©aggemröetten, mte folche in
ber ©chroeij rooßl noch nie aulgeführt toorben finb, mer»
ben s 3t. »an ber Tiefbau» unb ©ifenbeton»
©efetlfchaft, 3üridh. öeim internationalen ©hein»
burchftidh bei ®iepotblau aulgeführt. ®iefe ffirma
hat bie ©aggerung oon 2 Millionen Knbifmeter
Kiel jum äuffatjren ber ®ämme bei neuen iRheinbettel
übernommen. ©I finb in bem jetzigen ©h®tn 2 große
©chroimmbagger in ©eirteb, oon benen jeber bei maji»
mater Slulnüßung im ©tanbe ift, in 10 ©tunben jirïa
3000 m® Kiel aul bem SDßaffer ju beförbern. ®a! aul»
gehobene Material mirb in eiferne ©chiffe oon jirîa
100 m® inhalt gebaggert, beren 4 ©tücf im ©etriebe
finb. ®ie betabenen ©chiffe îommen unter ertra ju biefem
3mecfe erftettte ^otjfilo'l unb roerben hier mittell großen
©teoatoren entleert. Sie ©agger, ©leoatoren unb ©cßiffe
mürben fämttich in ^oßanb getauft unb im 91h ein mon»
tiert. ©on ben ©ito'l aul roerben bie 3üge betaben,
beren 9 ©tüct mit burchfdhnitltid) 25 Sßagen à 2 bil
2 7« m" 3nf)alt in ©eirieb finb. iRebft ben ©dhroimm»
baggern ift außerhalb bei ©heinbettel ein ©imertelten»
bagger in ©etrieb. Sie ffirma gebentt im Saufe bei
£erbfte! noch I bil 2 meitere folchet ©agger aufpfteUen.
®ie ©efidhligung biefer großen Kiel» unb ©rbberoegnngen,
faft aulfdhtießtich oon Mafcßinen aulgeführt, ift fehr
Iot)nenb, unb ift oorgenannte Unternehmung in poor»
tommenber Sffieife ftetl gerne bereit, bie ^nftaltation oor»
pjeigen.

üerseftiedenes.

f ©aumeiftcr Ulrich ©tetger, |tir Sampfjägc, in
|)cnlctu ift geftorben! Siefe ©achricht oerbreitete fich
am 28. 2luguft roie ein Sauffeuer unb fie hat fich ^iber
beftätigt. SBerm ber ©erftorbene andh nicht in 9lmt unb
©ericht geflanben ift, fo oerbient er el bennoch in ooltem
Maße, baß feiner öffentlich gebacht unb baß unter auf»
richtiger Teilnahme gegenüber ber fchroer betroffenen f$a»
mitie bem fdhmerjtichen ©ebauern barüber 9lulbrudt ge»

geben roirb, baß ber mit großer Unternef)mungllufi aul»
gerüftete Mann in ber ©ottfraft feiner Qaßre, mitten
aul einem reich befchäftigten Seben heraulgeriffen morben
ift. Ser ©erftorbene hat in ^erilan otele ©äufer ge»

baut unb buret) feine ©nergie phtreidhe tpbfche SBohn»

ungen gefchaffen. 3m foil er minbeftenl 80 SEBotp»

ungen (für ben Arbeiter» unb Miltelfianb) oermietei haben.
@r hot ber oor einigen fahren fich gelterrb madhenben
Sßohnunglnot menigfienl bie ©piße abgebrochen, oieten
©erbienft gefchaffen unb bielfall! ein ungefdt)mäterte!
2lnrerf)t auf Sant unb 3lnertennnng.

©hrttng. 3lm 28. 9luguft feierte |)err 3otob ®huin=
he er, Küfermeifter in ©er ne et (@t. ©alten), 3"hober
ber roeitbefannten, beftrenommierten gaßfabrif, im Kreife
feiner phtreidßen 9lngehörigen feinen 80 ©eburtltag. Sie
„Harmonie" brachte bem oerbienten 3"bi(ar, ber fiä) noch
oolter geiftiger unb förperticher griffe erfreut unb heute
fetn ©efchaft noch roie oor Qahrjehnten leitet, ein fotenne!
©tänbehen.

Sie ©inrocitjung Der ©chroclicrifchett Kcramifchen
Schule in ©tpoannel (SSaabt), bie unter ben 2lufpijien
ber ©ibgenoffenfçhaft unb bei Kanton! Sßaabt in! Seben

gerufen morben ift, fanb am 1. September ftatt in ©egen»
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welche für die daraus entstehenden Konsequenzen keinerlei
Verantwortung tragen und auch nicht tragen wollen. Die
Meisterschalt ist aber für eine gerechtfertigte und not-
wendige Lohnerhöhung stets eingetreten und hat eine

solche nach Möglichkeit immer zugestanden. Auch im
gegenwärtigen Konflikt im Schlossergewerbe hat die Meister-
schaft ohne weiteres und von sich aus den Stundenlohn
um 6°/» erhöht. Damit wird auch die wirtschaftliche
Besserstellung des Arbeiters gehoben, an welcher die

Meisterschaft ein wohlverstandenes Interesse hat. Bei
den sozialistischen Gewerkschaften handelt es sich nicht
um die wirtschaftliche Besserstellung des Arbeiters, die

sich in stetem friedlichem Abwägen der realen Möglich-
leiten erreichen läßt, sondern da handelt es sich um die

Erfüllung eines Postulates aus dem sozialistisch - gewerk-
schaftlichen Programm.

Die organisierten Schlossergesellen von Bern haben
am 31. August ihren Meistern auf acht Tage die Ar-
beit gekündet. Die Hauptforderung der Arbeiter, die

von den Meistern abgelehnt wird, ist der Neunstun-
dentag.

WgèMêtnèî vauwezen.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt Zürich

wurden am 30. August für folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, erteilt: L. Forini, Bauunterneh-
mer, für eine Baubaracke, Hohe Promenade, Zürich I;
Grands Magasins Jelmoli S. A. für eine Hofüberdachung
Sihlstraße/Seid en gaffe, Zürich I; Sibler & Co., Glas-
Händler, für Erstellung von 2 Nebentreppen (Erdgeschoß
und 1. Stock), Zürich I; Robert Frey, Lehrer, für Er-
stellung einer Zinne Sternenstraße 18, Zürich II; F.
Rieters Erben für ein Doppel-Mehrfamilienhaus Stein-
haldenstr. 60, Zürich II; Otto Fröhlich, Fuhrhalter, für
Vergrößerung des bestehenden Ökonomiegebäudes Rönt-
genstraße, Zürich III; Paul Funke, Schreinermeister, für
Ausbrechen von Wänden im Kellergeschoß, Vergrößern
von Fenstern und Erstellen von Lichtschächten Konrad-
straße 25. Zürich III; Paul Ulrich, Architekt, für ein
Wohn- und Geschäftshaus Stauffacherquai 42, Zürich 111;
Frau Zehnder für Erstellung einer Waschküche im Keller
Konradstraße 21, Zürich III; Adolf Asper, Architekt, für
ein Doppel-Mehrfamilienhaus Uhlandstraße 4, Zürich I V;
Ed. Bertsche, Wirt, für Verbreiterung eines Remisen-
tores Unioersitätstraße 23, Zürich IV; I. Flachsmann,
Rechtsanwalt, für ein Mehrfamilienhaus mit Autogarage
Scheuchzerstraße 7, Zürich IV; Christian Gredig, Spengler,
für eine Automobilgarage Scheuchzerstraße 68, Zürich IV;
Fritz Pohl, Gärtner, für Erstellung eines Abortes und
Vergrößerung eines Schaufensters Universitätsstraße 15,
Zürich IV; Gustav von Tobel, Architekt, für Abänderung
der genehmigten Einfriedung längs der Blümlisalpstraße
(Erstellung eines massiven Sockels statt eines Holzzaunes)
Blümlisalpstraße 24, Zürich IV; V. Wetzel, Bauunter-
nehmer, für Abänderung der genehmigten Pläne (Er-
stellung von 2 Baikonen auf der Rückfassade und von
Zwei Erkern an der Fassade gegen den Sonntagssteig),
Sonntagssteig 5 / Stapferstraße 27, Zürich IV; A. G.
Meyer, Kaufmann, für ein Gartenhaus und eine Ein-
stledungsstützmauer Arosastraße 7, Zürich V; Dr. à Porta,
Bauunternehmer, für Abänderung der Einfriedung und
Erstellung eines Ladens im Erdgeschoß und eines Ar-
destsraumes im Keller Minervastraße Nr. 98, Zürich V;
Schweizer. Gemeinnütziger Frauenverein für Erstellung
^nes Kübelraumes Steinwiesstr. 12, Zürich V; Schweiz
Berem für krüppelhafte Kinder, für eine Einfriedung
K^chstraße 326, Zürich V; Robert Zollinger, Architekt,
sur Abänderung der Pläne (Erkerausbau auf der Ost-

fassade) Freiensteinstraße 1, Zürich V; F. S, E. Zuppinger,
Architekten, für ein Doppel-Mehrfamilienhaus Dufour-
straße 174, Zürich V. — Für drei Projekte wurde die

baupolizeiliche Bewilligung verweigert.

Für die Erweiterungsbauten der Badanstalt im
Oberwasserkanal Letten in Zürich verlangt der Stadt-
rat vom Großen Stadtrat einen Kredit von Fr. 61,000.

(Korr.) Interessante Baggerarbeiten, wie solche in
der Schweiz wohl noch nie ausgeführt worden sind, wer-
den z Zt. von der Tiefbau- und Eisenbeton-
Gesellschaft, Zürich, beim Internationalen Rhein-
durchstich bei Diepoldsau ausgeführt. Diese Firma
hat die Baggerung von 2 Millionen Kubikmeter
Kies zum Auffahren der Dämme des neuen Rheinbettes
übernommen. Es sind in dem jetzigen Rhein 2 große
Schwimmbagger in Betrieb, von denen jeder bei maxi-
maler Ausnützung im Stande ist, in 10 Stunden zirka
3000 nV Kies aus dem Waffer zu befördern. Das aus-
gehobene Material wird in eiserne Schiffe von zirka
100 m" Inhalt gebaggert, deren 4 Stück im Betriebe
sind. Die beladenen Schiffe kommen unter extra zu diesem

Zwecke erstellte Holzsilo's und werden hier mittels großen
Elevatoren entleert. Die Bagger, Elevatoren und Schiffe
wurden sämtlich in Holland gekauft und im Rhein mon-
tiert. Von den Silo's aus werden die Züge beladen,
deren 9 Stück mit durchschnittlich 25 Wagen à 2 bis
2 m° Inhalt in Betrieb sind. Nebst den Schwimm-
baggern ist außerhalb des Rheinbettes ein Eimerketten-
bagger in Betrieb. Die Firma gedenkt im Laufe des

Herbstes noch 1 bis 2 weitere solcher Bagger aufzustellen.
Die Besichtigung dieser großen Kies- und Erdbewegungen,
fast ausschließlich von Maschinen ausgeführt, ist sehr

lohnend, und ist vorgenannte Unternehmung in zuvor-
kommender Weise stets gerne bereit, die Installation vor-
zuzeigen.

llmchieàîî.
-st Baumeister Ulrich Steiger, zur Dampfjäge, in

Hensau ist gestorben! Diese Nachricht verbreitete sich

am 28. August wie ein Lauffeuer und sie hat sich leider
bestätigt. Wenn der Verstorbene auch nicht in Amt und
Gericht gestanden ist, so verdient er es dennoch in vollem
Maße, daß seiner öffentlich gedacht und daß unter auf-
richtiger Teilnahme gegenüber der schwer betroffenen Fa-
milie dem schmerzlichen Bedauern darüber Ausdruck ge-
geben wird, daß der mit großer Unternehmungslust aus-
gerüstete Mann in der Vollkraft seiner Jahre, mitten
aus einem reich beschäftigten Leben herausgerissen worden
ist. Der Verstorbene hat in Herisan viele Häuser ge-
baut und durch seine Energie zahlreiche hübsche Wohn-
ungen geschaffen. Zur Zeit soll er mindestens 80 Wohn-
ungen (für den Arbeiter- und Mittelstand) vermietet haben.
Er hat der vor einigen Jahren sich geltend machenden
Wohnungsnot wenigstens die Spitze abgebrochen, vielen
Verdienst geschaffen und diesfalls ein ungeschmälertes
Anrecht auf Dank und Anerkennung.

Ehrung. Am 28. August feierte Herr Jakob Thurn-
Heer, Küfermeister in Bern eck (St. Gallen), Inhaber
der weilbekannten, bestrenommierten Faßfabrit, im Kreise
seiner zahlreichen Angehörigen seinen 80 Geburtstag. Die
„Harmonie" brachte dem verdienten Jubilar, der sich noch
voller geistiger und körperlicher Frische erfreut und heute
sein Geschäft noch wie vor Jahrzehnten leitet, ein solennes
Ständchen.

Die Einweihung der Schweizerischen Keramischen
Schule in Chavannes (Waadt), die unter den Auspizien
der Eidgenossenschaft und des Kantons Waadt ins Leben

gerufen worden ist, fand am 1. September statt in Gegen-


	Allgemeines Bauwesen

